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Die Gattung Electrogena Zurwerra & Tomka 1985
(Ephemeroptera: Heptageniidae) im Osnabrücker
Hügelland (NW-Deutschland): Taxonomie, Habitatbindung,
Phänologie, Naturschutzaspekte*)
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Kurzfassung: An 12 Bächen mit 50 Probestellen im Osnabrücker Hügelland wurde mit der "kick-
sampling"-Methode und Emergenzzelten die Gattung Electrogena untersucht, Es konnte unter
den 1596 Individuen nur eine Art, E. ujhelyii (Sowa 1981), festgestellt werden. Diese Eintagsfliege
präferiert im Untersuchungsgebiet das Hypokrenal und Epirhithral. Eine negative, hochsignifikante
Korrelation zwischen der Häufigkeit und der Fließgeschwindigkeit wurde ermittelt. Für andere Pa-
rameter (Temperatur, pH, Leitfähigkeit, Gesamt- und Carbonathärte) konnte kein signifikanter Zu-
sammenhang festgestellt werden. Die Emergenzperiode dauert bei E. ujhelyii mehrere Monate. Die
Fekundität liegt mit 565 bis 1550 und einem Mittelwert von 954 EiernIWeibchen für eine Eintags-
fliege niedrig. Weitere Details zur Biologie der Art werden mitgeteilt. Naturschutzrelevante Aspekte
dieser Art werden diskutiert.

Abstract: The genus Electrogena Zurwerra & Tomka 1985 in the mountainous region of Osna-
brück (NW-Germany): taxonomy, habitat selection, phenology, and aspects of conservation biolo-
gy (Ephemeroptera: Heptageniidae). The genus Electrogena was studied by kicksampling and
emergence traps at 50 sampling sites of 12 streams in the mountainous region near Osnabrück.
Only one species, E. ujhelyii (Sowa 1981), was found among 1596 individuals. In the studied re-
gion, this mayfly prefers the hypokrenal and epirhithral. A highly significant correlation between the
abundance and the current velocity was ascertained. It was not possible to find a significant rela-
tionship for other parameters (temperature, pH, conductivity, total and carbonate hardness). The
emergence period lasts several months. For a mayfly, the fecundity shows low values: between
565 and 1550 eggs per female with a mean value of 954 eggs per female. Additional details of the
biology of the species are reported, aspects of conservation biology are also discussed.

Key words: Electrogena, mayfly, Northwest-Germany, taxonomy, habitat selection, fecundity,
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1 Einleitung 2 Material und Methode

Die Gattung Electrogena wurde erst 1985
von Zurwerra & Tomka nach Untersuchun-
gen zur genetischen Differenzierung mittels
Allozym-Elektrophoresen als eigenständi-
ges Taxon innerhalb der Heptageniidae auf-
gestellt. Darauf deutet nicht zuletzt auch die
Etymologie des wissenschaftlichen Namens
hin, unter dem die Arten der "/ateralis-Grup-
pe" zusammengefaßt werden. Die Vertreter
dieser Artengruppe wurden aufgrund mor-
phologischer Merkmale zuvor den Gattun-
gen Heptagenia Walsh 1862 oder Ecdy-
onurus Eaton 1865 zugeordnet (z.B, Schoe-
nemund 1930a, Bogoescu & Tabacaru
1962). Eine Fülle von Artbeschreibungen,
die diese taxonomische Einheit betreffen,
erfolgten seit Ende der 70er Jahre (z.B. Lan-
da 1970, Sowa 1974, 1981, Tanasijevic
1975, Landa & Soldan 1982, Zurwerra &
Tomka 1985, Belfiore 1994), so daß eine Re-
vision dringend notwendig ist.

Aufgrund der taxonomischen und syste-
matischen Probleme innerhalb der Gattung
Electrogena wurden bei faunistisch-ökolo-
gischen Untersuchungen an Fließgewäs-
sern des Osnabrücker Hügellandes solche
Tiere meistens nur bis zur Gattung determi-
niert (z.B. Späh 1981). Dies ist natürlich un-
befriedigend, da so weder Informationen zur
Biologie vorliegen, noch die Habitatbindung
der Arten für eine naturschutzfachliche Be-
wertung herangezogen werden kann.

Ziel der vorliegenden Arbeit ist deshalb,
(1) den taxonomischen Status der im Osna-
brücker Hügelland vorkommenden Electro-
genen zu klären, (2) Habitatbindunq') und
Vergesellschaftung sowie (3) Phänologie
und Fekundität der Weibchen zu beschrei-
ben.

2.1 Lage und Charakterisierung der
FangsteIlen

Die 14 untersuchten Fließgewässer liegen
im Osnabrücker Hügelland zwischen Wie-
hengebirge und Teutoburger Wald (Abb. 1).
Zwicken bach, Hunte und Bremkebach ge-
hören zum Einzugsgebiet der Weser, wäh-
rend die anderen untersuchten Gewässer
Teile des Fließgewässersystems der Ems
darstellen"

Eine detaillierte physiko-geographische
Charakterisierung der untersuchten Fließ-
gewässer und der Probestellen ist Tab. 1 zu
entnehmen. Die Sedimentzusammenset-
zung der Bachsohle wurde nach Braukmann
(1987) benannt.

Die natürliche Vegetation der Gewässer-
ufer im Wiehengebirge und Osnabrücker Hü-
gelland stellt das Carici remotae-Fraxinetum
dar (Weber 1976, Fischer 1995). Stellenwei-
se wurde diese Laubwaldgesellschaft der
periodisch überschwemmten Bachränder
bzw. überrieselten Quellbereiche nach Drai-
nierung durch Fichtenforste ersetzt. Die
Lichtexposition der Bachsohle wurde nach
der von Braukmann (1987) vorgeschlagenen
Einteilung in voll-, teil- bzw. unbeschattet
'geschätzt. Eine submerse Vegetation aus
höheren Pflanzen ist an keiner der Probe-
steilen vorhanden.

2.2 Chemisch-physikalische
Untersuchungen

Die Bestimmung des pH-Wertes, der Leitfä-
higkeit und der Temperatur erfolgte mit den
WTW-Geräten pH 91 bzw. LF 92, die vor der
Messung geeicht wurden. Carbonat- und

1) Ökologische Fachtermini werden überwiegend im Sinne von Schaefer (1992) verwendet.
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Abb. 1: Lage der untersuchten Probestellen im Osnabrücker Hügelland. Ausgefüllte Kreise kennzeichnen Probestellen mit EJectrogena-Vorkommen, offene
solche ohne EJectro,Oena-Vorkommen.
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Tab. 1: Physiko-geographische Charakterisierung der Probestellen. Die Numerierung der Probestellen erfolgt
von der quellnächsten Stelle abwärts (vgl. auch Abb. 1). Fließmeter: Gewässerstrecke von der Quelle bis zur
Probestelle; vollbesch.: voll beschattet; teilbesch.: teilbeschattet (s. Text).

Probestelle Höhe Fließmeter Breite Tiefe Substrat Exposition
[m ü.N.N.] [m] [cm] [cm]

Zwicken bach 1 170 50 50-70 3-7 Pelal vollbesch.
Zwicken bach 2 160 200 60-80 3-8 Psammal vollbesch.
Zwicken bach 3 140 700 70-120 7-20 Akal vollbesch.
Zwicken bach 4 125 1200 60-100 7-20 Psammal vollbesch.
Zwicken bach 5 115 1500 80-150 8-25 Psammal vollbesch.
Zwicken bach 6 110 1700 60-150 10-30 Akal vollbesch.
Zwickenbach 7 100 2000 80-120 6-30 Akal teilbesch.
Zwicken bach 8 95 2200 30-120 2-35 Akal teilbesch.

Rehwelle 1 170 20 50-120 2-10 Psammal teilbesch.
Rehwelle 2 160 400 80-120 2-8 Psammal teilbesch.
Rehwelle 3 155 800 80-120 2-15 Akal vollbesch.
Rehwelle 4 145 1100 90-120 6-32 Akal vollbesch.

Hunte 1 190 20 30-80 2-6 Psammal teilbesch.
Hunte 2 180 200 100-150 7-15 Akal teilbesch.
Hunte 3 150 750 100-170 6-15 Akal vollbesch.
Hunte 4 130 1200 120-140 7-20 Akal vollbesch.
Hunte 5 120 1600 150 5-25 Akal vollbesch.
Hunte 6 115 2000 120-180 10-20 Akal teilbesch.
Bremkebach 140 50 40-90 1-5 Pelal teilbesch.

Sunderbach 1 165 20 20-70 3-20 Lehm vollbesch.
Sunderbach 2 150 500 80-100 10-30 Akal vollbesch.

Patkensiek 1 147 20 15-30 2-6 Pelal teilbesch.
Patkensiek 2 147 20 20-40 2-5 Psammal teilbesch.
Patkensiek 3 142 200 70-110 4-8 Pelal vollbesch.
Patkensiek 4 138 300 60-110 5-10 Psammal vollbesch.
Patkensiek 5 135 500 70-120 7-15 Psammal vollbesch.
Patkensiek 6 127 1000 70-120 10-15 Pelal teilbesch.

Düte 1 175 50 60-80 5-10 Pelal vollbesch.
Düte 2 160 400 100-150 8-10 Psammal vollbesch.
Düte 3 150 800 120-150 10-20 Akal vollbesch.
Dütezufluß 1 160 50 60-100 2-6 Pelal vollbesch.
Dütezufluß 2 150 220 50-100 4-7 Akal vollbesch.
Düte 4 142 1000 60-130 5-20 Akal teilbesch.
Düte 5 140 1200 90-150 12-20 Akal vollbesch.
Düte 6 135 1500 80-150 5-20 Akal teilbesch.
Schlochterbach 1 180 100 60-80 4-8 Psammal teilbesch.
Schlochterbach 2 170 500 80-100 10-20 Psammal ' vollbesch.
Schlochterbach 3 165 750 70-110 5-20 Psammal vollbesch.
Schlochterbach 4 160 1000 100-150 15-30 Akal teilbesch.
Schlochterbach 5 157 1300 100-150 20-50 Akal teilbesch.
Schlochterbach 6 150 1500 100-200 20-50 Akal teilbesch.
Schlochterbach 7 140 2000 120-250 25-50 Akal teilbesch.
Breenbach 1 150 100 70-100 2-4 Psammal vollbesch.
Breenbach 2 145 250 100-120 7-15 Psammal teilbesch.
Breenbach 3 140 300 80-120 8-10 Akal vollbesch.
Breenbach 4 130 900 130-180 8-20 Akal vollbesch.
Tannenkamp 140 200 50-90 4-8 Psammal vollbesch.
Malberger Graben 92 750 50-90 0-10 Psammal teilbesch.
Goldbachzulauf A 155 400 60-80 6-10 Pelal vollbesch.
Goldbachzulauf B 150 500 60-80 5-8 Psammal vollbesch.
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Electrogena im Osnabrücker Hügelland

Gesamthärte ließen sich mit titrimetrischen
Verfahren der Firma Merck (Aquamerck
8048 und 8011) ermitteln. Als Maß für die
Fließgeschwindigkeit des strömenden Was-
sers an den Probestellen diente die Oberflä-
chengeschwindigkeit, ermittelt mit der Drift-
körpermethode nach Schwoerbel (1986).
Die Anzahl der Termine für die Bestimmung
der chemisch-physikalischen Parameter ist
Tab. 3 zu entnehmen, siehe unten.

2.3 Probenahmen

Die Gesamtuntersuchung fand von Ende
Mai 1994 bis Anfang Mai 1995 statt. Bei der
ersten Beprobung der 50 Probestellen wie-
sen 12 hohe Electrogena-Abundanzen auf
(Bremkebach, Malberger Graben, Breen-
bach 2, Dütezulauf 1 und 2, Düte 4, Hunte 1
bis 3 und 5 sowie Rehwelle 1 und 2). Diese
FangsteIlen wurden daraufhin monatlich (mit
Ausnahme der Wintermonate November bis
Februar) beprobt. Die Beprobung der übri-
gen 38 FangsteIlen erfolgte mindestens
zweimal, in der Regel aber drei- bis fünfmal,
um das Artenspektrum der Ephemeropteren
zu erfassen. Die Termine für die Probenah-
men berücksichtigten dabei Frühjahrs- und
Herbstaspekt der Bachfauna.

"kick sampling"

In Ermangelung einer zufriedenstellenden,
quantitativen Erfassungsmethode für das
Makrozoobenthos in Fließgewässern (vgl.
Schwoerbel 1986) fand die "kick sampling"-
Methode Anwendung, die aufgrund ihrer
Einheitlichkeit als flächenbezogene Auf-
sammlungstechnik innerhalb einer Untersu-
chungsreihe auch quantitative Vergleiche
zuläßt. Dabei wird das Substrat oberhalb ei-
nes in Fließrichtung stehenden Keschers
aufgewirbelt und das abgespülte Makro-

zoobenthos vom Netz aufgefangen. Der
hierzu verwendete Kescher wies eine Länge
der Grundkante von 24 cm, eine Höhe von
14 cm und eine Maschenweite des Stoffes
von 300 um auf (Rasch & Tomka 1996). Je
Probenahme erfolgten 3 Aufsammlungen
auf jeweils ca. 0,25 m2 großen Abschnitten,
und zwar sowohl im Iotischen als auch leniti-
sehen Bereich, um eine möglichst große In-
dividuen- als auch Artenzahl zu erfassen.
Die Fänge wurden in eine weiße Fotoent-
wicklerschale (30 x 35 cm) gegeben, um die
Tiere lebend vor Ort aussortieren zu können.
Als Abtötunqs- und Konservierungsflüssig-
keit diente 70- bis 80lYoiges Ethanol.

Emergenzzelte

Das Grundgerüst der Fallen besteht aus
zwei gekreuzten Glasfiberstäben, die mit
einem feinmaschigen, luft- und lichtdurch-
lässigen Netz überspannt zu einem "Iglu-ar-
tigen" Zelt hochgebogen wurden. Ein- und
Auslaß der bachüberspannenden Zelte mit
einer quadratischen Grundfläche von 1,2 m2

begrenzten frei flottierende und dem Wasser
aufliegende Netzabschnitte, die jedoch die
Auf- und Abwanderung der Nymphen unein-
geschränkt ermöglichten. Pro FangsteIle
wurde ein Emergenzzelt aufgestellt. Die Lee-
rung erfolgte täglich. Tab. 2 informiert über
die Expositionszeiten und die mit dieser Me-
thode beprobten FangsteIlen. Zur Ermittlung
der tageszeitlichen Schlupfzeiten wurden an
den Probestellen Rehwelle 2, Hunte 3 und
Dütezulauf 2 am 13. 7., 28. 7. und 3. 8.1994
stündlich die Emergenzzelte zwischen 9.00
und 22.00 Uhr MEZ kontrolliert sowie die
Wassertemperatur ermittelt.

Phänologie

In Anlehnung an Macan (1957), Pleskot
(1958) und Riederer (1981) wurden die Lar-
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Tab. 2: Expositionszeiträume der Emergenzzelte mit Angabe der Probestelle.

Probestelle 1994 1995

Expositionszeiten

Rehwelle 2
Malberger Graben
Hunte 3
Dütezulauf 2

5.7.-15.7.; 2.8.-8.8.; 26.9.-13.10.
29.6.-4.7.
27.7.-31.7; 22.8.-15.9.; 25.9.-13.10
29.6.-4.7.; 2.8.-8.8.; 22.8.-15.9.

26.4.-2.5
2.5.-9.5.

26.4.-9.5.

ven in 6 Größenklassen eingeteilt. Imhof
(1988) weist mit Nachdruck darauf hin, daß
die Körperlänge als Maß nicht die physiolo-
gische Entwicklungsstufe der Tiere wider-
spiegelt.2) Die Länge der mesothorakalen
Flügelscheiden, die mit dem Alter zunimmt,
stellt hingegen ein zuverlässiges Merkmal
für den Entwicklungszustand der Tiere dar.
Aus diesem Grund wurden folgende 6 Grö-
ßenklassen gebildet:
(1) kleine Larven (=Larvulae) ohne erkenn-

bare Flügelscheiden, ohne oder höch-
stens mit fadenförmigen Kiemen

(2) kleine Larven ohne Flügelscheiden, aber
mit bereits flächig entwickelten Kiemen,
oder mit Flügelscheiden, die höchstens
1/3 der Länge des Metanotums errei-
chen

(3) Larven mit Flügelscheiden, die über 1/3
der Länge des Metanotums erreichen,
aber das Metanotum nicht vollständig
bedecken

(4) Larven mit Flügelscheiden, die das Me-
tanoturn vollständig bedecken.

(5) Larven mit Flügelscheiden, die die er-
sten beiden Abdominalsegmente voll-
ständig bedecken

(6) halberwachsene und schlupfreife Larven
(=Nymphen) mit Flügelscheiden, die das
dritte Abdominalsegment vollständig
bedecken und oft schon schwarz ge-
färbt sind

Fekundität

In dieser Arbeit wird unter Fekundität die po-
tentielle Fruchtbarkeit eines Weibchens ver-
standen, die sich durch Bestimmung der

"Zahl reifer Eier im Ovar vor der Eiablage be-
stimmen läßt (vgl. auch Elliott & Humpesch
1980, Schaefer 1992). Ermittelt wurde die Ei-
zahl der untersuchten weiblichen Tiere
durch Herauspräparieren der Eier und an-
schließendes Auszählen. Da zwischen der
Gesamteizahl und der Körpergröße bei
Ephemeropteren-Weibchen ein Zusammen-
hang besteht, der sich mit Hilfe einer Po-
tenzfunktion beschreiben läßt (Humpesch &
Elliott 1984), wurde auch die Gesamtlänge
der sezierten Individuen bestimmt.

2.4 Präparation und Aufzucht von Lar-
ven, taxonomische Bearbeitung

Die im Gelände fixierten Tiere wurden zur
Präparation zunächst in 98%iges Ethanol
und anschließend in Chloral phenol lösung
überführt. Nach der Präparation erfolgte die
Einbettung in Heinze-Gemisch (Heinze
1952). Um sicherzugehen, daß die unter-
suchten larvalen Stadien und Imagines zur
gleichen Art gehören, wurden 60 Nymphen
unter standardisierten Bedingungen (15°C,
hohe rel. Luftfeuchtigkeit) in Fließwasserrin-

2) Die gesamte Länge der Tiere vom Kopfvorderrand bis zum letzten Abdominalsegment kann starken saisonalen und fixie-
- rungsbedingten Schwankungen unterliegen.
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Tab. 3: Physikalische und chemische Parameter an den einzelnen Probestellen. Werte in Klammern geben die

Standardabweichung bei den mehr als viermal beprobten FangsteIlen wieder. n.s.: nicht untersucht.

Ü
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Zwickenbach 1 3 14,9 11,0 0,2 0,3 474 7,5 7,5 n.s. n.s.
Zwickenbach 2 3 17,7 12,4 0,3 0,3 387 7,4 7,4 n.s. n.s.
Zwickenbach 3 4 18,1 12,5 (4,3) 0,4 0,5 346 7,2 7,3 n.s. n.s.
Zwickenbach 4 4 19,5 14,4 (4,6) 0,3 0,3 326 7,3 7,3 n.s. n.s.
Zwickenbach 5 5 20,4 13,3 (5,3) 0,4 (0,15) 0,5 313 (41) 7,3 7,4 n.s. n.s.
Zwickenbach 6 5 23,1 18,1 (7,6) 0,3 (0,29) 0,8 345 (124) 7,4 7,5 n.s. n.s.
Zwicken bach 7 5 22,6 15,9 (6,6) 0,4 (0,13) 0,7 307 (92) 7,3 7,5 n.s. n.s.
Zwicken bach 8 3 23,5 16,0 0,4 0,5 428 7,6 7,7 n.s. n.s.
Rehwelle 1 5 15,8 12,0 (3,2) 0,32 (0,11) 0,5 415 (115) 7,3 7,4 n.s. n.s.
Rehwelle2 7 16,3 12,8 (3,8) 0,31 (0,09) 0,5 453 (102) 7,7 7,9 n.s. n.s.
Rehwelle 3 5 16,8 13,2 (4,8) 0,4 (0,09) 0,5 527 (96) 7,6 7,8 n.s. n.s.
Rehwelle4 2 17,5 14,0 0,5 o.e 555 7,6 7,9 n.s. n.s.
Hunte 1 7 14,9 11,6 (2,4) 0,36 (0,09) 0,5 409 (7) 7,5 7,7 8,0 7,4
Hunte 2 7 16,1 11,8 (3) 0,56 (0,19) 1,0 488 (37) 7,5 7,7 9,0 8,2
Hunte 3 7 22,0 15,9 (6) 0,46 (0,09) 0,7 427 (36) 7,7 7,8 9,0 7,4
Hunte 4 4 20,0 14,1 0,4 0,5 438 7,4 7,7 n.s. n.s.
Hunte 5 7 19,6 14,2 (3) 0,53 (0,21) 1,0 438 (44) 7,2 7,5 8,0 4,9
Hunte 6 3 19,3 14,0 0,4 0,6 450 7,3 7,5 n.s. n.s.
Bremkebach 5 16,3 12,4 (5) 0,25 (0,06) 0,3 413 (62) 7,5 7,7 5,0 3,8
Sunderbach 1 2 14,0 12,3 0,4 0,4 265 5,5 6,1 n.s. n.s.
Sunderbach 2 3 18,0 15,1 0,4 0,5 443 7,1 7,1 n.s. n.s.
Patkensiek 1 2 11,1 10,4 0,3 0,4 550 7,4 7,6 n.s. n.s.
Patkensiek 2 3 14,7 11,9 0,3 0,3 468 7,6 7,6 n.s. n.s.
Patkensiek 3 3 14,7 12,3 0,2 0,2 512 7,4 7,4 n.s. n.s.
Patkensiek 4 3 17,7 13,2 0,3 0,3 520 7,2 7,3 n.s. n.s.
Patkensiek 5 2 18,5 15,5 0,2 0,3 480 7,1 7,2 n.s. n.s.
Patkensiek 6 2 19,6 15,7 0,3 0,3 418 7,2 7,3 n.s. n.s.
DOte 1 5 16,1 13,8 (3,2) 0,23 (0,02) 0,3 186 (12) 5,2 5,3 3,0 0,7
Dote2 3 18,5 14,1 0,3 0,5 208 7,3 7,4 4,0 2,2
DOte 3 3 19,5 14,4 0,2 0,3 235 7,5 7,6 4,5 3,6
Dütezulauf 1 7 17,7 13,5 (3,8) 0,22 (0,09) 0,3 375 (31) 7,7 7,8 7,0 5,2
DOtezulauf 2 7 19,2 14,3 (4) 0,29 (0,12) 0,4 386 (27) 7,5 7,7 8,0 6,4
DOte 4 7 21,4 14,7 (6) 0,36 (0,11) 0,5 314 (49) 7,3 7,5 5,0 4,0
DOte 5 3 21,8 14,0 0,2 0,4 360 7,6 7,7 n.s. n.s.
DOte 6 5 22,1 14,1 (5,7) 0,33 (0,14) 0,5 417 (69) 7,3 7,6 n.s. n.s.
Schlochterbach 1 2 17,4 14,8 0,2 0,2 481 7,4 7,5 n.s. n.s.
Schlochterbach 2 2 16,8 14,5 0,2 0,3 516 7,6 7,7 n.s. n.s.
Schlochterbach 3 2 17,0 14,5 0,3 0,4 487 7,4 7,6 n.s. n.s.
Schlochterbach 4 2 17,7 14,6 0,3 0,4 493 7,5 7,6 n.s. n.s.
Schlochterbach 5 2 18,4 15,1 0,2 0,3 506 7,5 7,6 n.s. n.s.
Schlochterbach 6 2 18,1 14,9 0,3 0,4 469 7,2 7,3 n.s. n.s.
Schlochterbach 7 2 18,1 11,6 0,4 1,0 469 n.s. n.s n.s. n.s.
Breenbach 1 3 16,6 12,8 0,2 0,3 494 7,6 7,8 n.s. n.s.
Breenbach 2 7 16,5 13,7 (3,2) 0,36 (0,1) 0,5 486 (44) 7,7 7,8 9,0 7,4
Breenbach 3 3 16,0 11,3 0,3 0,3 783 7,4 7,5 n.s. n.s.
Breenbach 4 5 17,1 11,7 (4) 0,51 (0,09) 0,7 664 (94) 7,5 7,8 11,0 6,8
Tannenkamp 4 17,1 12,8 0,4 0,5 598 7,5 7,7 n.s. n.s.
Malberger Graben 7 20,0 13,8 (6) 0,32 (0,09) 0,5 689 (123) 7,9 8,0 n.s. n.s.
Goldbachzulauf A 2 17,4 14,2 0,3 0,3 497 7,0 7,3 n.s. n.s.
Goldbachzulauf B 2 15,2 13,5 0,3 0,3 251 7,3 7,4 n.s. n.s.
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nen aufgezogen. Durch Einzelhaltung der
Tiere war es möglich, die Exuvien der Larven
sowie die subimaginalen und imaginalen
Stadien zueinander in Beziehung zu setzen.

2.5 Zuordnung der Probestellen
zu den längszonalen Fließgewässer-
bereichen

An jeder FangsteIle wurden neben den
Ephemeropteren auch die Plecopteren,
Neuropteren, Odonaten und Trichopteren
bei den Beprobungen erfaßt und nach fol-
gender Literatur determiniert:

Odonata: Askew (1988); Neuroptera: Elli-
ott (1977), Dethier & Haenni (1986); Pleco-
ptera: Illies (1955), Rauser (1980), LilIeham-
mer (1988), Zwick (1993); Trichoptera: Tobi-
as & Tobias (1981), Sedlak (1987), Pitsch
(1993); Ephemeroptera: Schoenemund
(1930), Müller-Liebenau (1969), Landa
(1970), Sowa (1981), Belfiore (1982, 1983,
1996), Elliott & Humpesch (1983), Elliott et
al. (1988), Landolt et al. (1991), Studemann
et al. (1992), Reusch (1994).

Um die Probestellen den längszonalen
Fließgewässerbereichen nach IIlies & Boto-
saneanu (1963) zuordnen zu können, wurde
die Habitatbindung der nachgewiesenen Ar-
ten des Makrozoobenthos herangezogen (11-
lies 1955, Rauser 1980, Tobias & Tobias
1981, Sedlack 1987, Altmüller et al. 1989,
Studemann et al. (1992), Zwick 1993, Pitsch
1993).

2.6 Statistische Auswertung

Mit Hilfe einer Regressionsanalyse wurde er-
mittelt, welche Beziehungen zwischen der
Electrogena-Häufigkeit und den gemesse-
nen Parametern bzw. zwischen Körperlänge
und Emergenzdatum bestehen. Mit Hilfe des
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t-Testes wurde der Regressionskoeffizient
gegen Null getestet (Sachs 1992). Die Be-
rechnungen wurden mit den Computerpro-
grammen SYSTAT 5.04 for windows (1994)
und EXCEL 5.0 durchgeführt.

3 Ergebnisse

3.1 Physikalische und chemische
Parameter an den Probestellen

Der Tab. 3 sind die Ergebnisse der Bestim-
mung physikalischer und chemischer Para-
meter zu entnehmen. Der durchschnittliche
pH-Wert liegt an den meisten Probestellen
zwischen 7 und 8. Nur Sunderbach 1 und
Düte 1 weisen höhere Hr-Konzentrationen
auf. Zudem zeichnen sich diese Bäche (zu-
mindest in Quellnähe) auch durch niedrige
Leitfähigkeitswerte aus (oft unter 300 flSI
cm). Die meisten Probestellen sind durch
Werte zwischen 300 und 600 flS/cm charak-
terisiert. Am Malberger Graben und Breen-
bach 3 wurden mit 689 bzw. 783 flS/cm die
höchsten durchschnittlichen Werte festge-
stellt. Carbonat- und Gesamthärte liegen mit
0,rKH und 3°dH in der Quellregion der Düte
relativ niedrig. Die übrigen Probestellen wei-
sen Werte über 2,2°KH bzw. 4°dH auf. Mit
Ausnahme des Breenbaches zeigt sich eine
deutliche Temperaturerhöhung mit zuneh-
mender Entfernung von der Quelle. Die
Fließgeschwindigkeit vergrößert sich im
Bachverlauf beim Zwickenbach, der Reh-
welle und dem Breenbach.

3.2 Die nachgewiesene
Electrogena-Art

Die für eine taxonomische Zuordnung wich-
tigen Merkmale (bei den weiblichen Imagi-
nes die letzten Abdominalsegmente, bei
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männlichen Imagines die Genitalien, bei
Nymphen die Kiemenblätter, Femurdornen
sowie Hypopharynx und Labrum) sind in den
Abb. 2 bis 9 wiedergegeben.

Die Subgenitalplatte des weiblichen Ima-
go überragt etwas den Hinterrand des VIII.
Abdominalsegments. Der mittlere Abschnitt
des IX. Sternits steht leicht hervor. Beim
männlichen Imago ist der apikale Rand des
Penis gerade oder leicht konkav bzw. kon-
vex ein- oder ausgebuchtet.

Der Hypopharynx der Larven weist lange
laterale Fortsätze auf, deren innerer Rand
leicht gebogen ist. Die Außenränder der La-
teralloben haben eine kurze, feine Behaa-
rung. Die Tracheenkiemen sind asymme-
trisch; das 1. Kiemenpaar besitzt dabei am
Vorderrand eine leichte Ausbuchtung, wäh-
rend das 7. Kiemenpaar beidseitig konkav
eingebuchtet ist. Die Femurdornen, die sich
auf dem hinteren distalen Abschnitt der vor-
deren Femora befinden, zeigen eine fla-
schen- oder spateiförmige Form. Auf den
Tarsalklauen der Beinpaare sind meist zwei
große und ein kleiner Zahn ausgebildet.

Nach den Beschreibungen von Sowa
(1981), Belfiore & Desio (1995) und Belfiore
(1996) sprechen die oben angeführten An-
gaben eindeutig für eine Zuordnung der in
dieser Untersuchung gefundenen Electro-
genen zu Electrogena ujhe/yii (Sowa 1981).
Nur die äußere Form des 1. Kiemenplätt-
chens gibt einen "geringen" Hinweis auf eine
Differenzierung: Die nordwestdeutschen
Nymphen weisen am Vorderrand des 1. Kie-
menplättchens eine deutliche Ausbuchtung
auf (siehe Pfeil in Abb. 5), die zumindest den
von Sowa (1981) untersuchten Tieren aus
der Schweiz fehlt.

3.3 Abundanzen von E. ujhelyii an
den Probestellen

Insgesamt konnten bei dieser Untersuchung
3640 Eintagsfliegen-Larven nachgewiesen
werden (Tab. 4), von denen E. ujhe/yii mit
1473 Individuen die häufigste Art ist. Einen
Überblick über die Verteilung der Nachweise
dieser Art im Osnabrücker Hügelland gibt
Abb. 1. Der aufgrund dieser Ergebnisse ent-
stehende Eindruck, E. ujhe/yii sei in (fast) je-
dem Gewässer des Untersuchungsgebietes
verbreitet, muß jedoch aufgrund von Vorun-
tersuchungen aus dem Jahre 1993 etwas re-
lativiert werden, da die Art an Bächen nicht
nacH'zuweisen war. Trotzdem gehört diese
Eintagsfliege mit 36 bekannten FundsteIlen
zu den weit verbreiteten Ephemeropteren im
Osnabrücker Hügelland. An 14 Probestellen
konnte die Art nicht festgestellt werden. An
den übrigen wurden zwischen 1 und fast 300
Individuen ermittelt.

3.4 Zuordnung der Probestellen
zu den längszonalen Fließgewässer-
bereichen

Die längszonale Zuordnung der Probestellen
aufgrund der nachgewiesenen Arten des
Makrozoobenthos (Tab. 5) ist Tab. 6 zu ent-
nehmen.

Nur zwei Probestellen sind Quellen. Die
anderen Fangsteilen der ersten Bachab-
schnitte lassen sich meistens dem Hypokre-
nai, die meisten übrigen jedoch dem Epirhi-
thral zuordnen. Das betrifft innerhalb eines
Baches oft auch mehrere hintereinander lie-
gende Probestellen (z.B. Düte 3 bis Düte 5
auf einer Fließstrecke von 400m). Dem Me-
tarhithral und Hyporhithral werden die ver-
bleibenden Probestellen zugerechnet. Diese
Bachabschnitte .zeigen erwartungsgemäß
die höchsten Temperaturen in den unter-
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Abb. 2: Larve von Electrogena ujhelyii.

Abb. 3: Männliches Imago von Electrogena ujhelyii.
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IX.
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VIII.
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VII.
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VI.
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Abb. 4-6: Electrogena ujhelyii.

4: weibliches Imago; Abdominalsegmente VI-IX von der Ventralseite; SG: Subgenitalplatte; SA: Subanah
platte; Maßstab: 500llm.

5: Nymphe; 1., 3., 6. und 7. Kiemenblatt; Maßstab: 500llm.

6: Nymphe; Femurdornen der hinteren distalen Hälfte des vorderen Femur; Maßstab: 30llm.
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Abb. 7-9: Electrogena ujhelyii.

7: Nymphe, Hypopharynx; Maßstab: 500llm.

8: Nymphe, Labrum; Maßstab: 500llm.

9: männliches Imago; Genital von der Ventralseite; T: Tittilatoren; G: Gonopoden; L: Penisloben; Maßstab:
sooum.
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Tab. 4: An den Probestellen nachgewiesene Ephemeropteren-Larven. Mit 'cf.' gekennzeichnete Individuen
beziehen sich auf nicht bestimmbare Larvulae.
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W CXl CXl CXl U U UJ ijj CI) CI)

Zwickenbach 1 5 1 1 7 3
Zwicken bach 2 16 1 17 2
Zwicken bach 3 29 8 12 50 4
Zwicken bach 4 9 12 13 34 3
Zwickenbach 5 25 8 1 67 5 106 5
Zwickenbach 6 20 5 84 1 110 4
Zwicken bach 7 39 6 62 107 3
Zwicken bach. 8 32 13 45 2
Rehwelle 1 2 20 2 24 3
Rehwelle 2 13 3 95 13 12 136 4
Rehwelle 3 7 4 8 7 37 3 66 5
Rehwelle4 0 0
Hunte 1 35 17 52 2
Hunte 2 160 13 3 1 17 111 18 1 324 7
Hunte 3 53 42 2 4 207 36 33 14 391 7
Hunte 4 81 2 14 8 17 103 225 5
Hunte 5 71 10 10 7 20 70 175 2 365 7
Hunte 6 50 2 5 8 31 59 6 161 6
Bremkebach 16 16 1
Sunderbach 1 0 0
Sunderbach 2 3 1 19 2 3 18 47 6
Patkensiek 1 1 5 2 5 13 4
Patkensiek 2 6 16 22 2
Patkensiek 3 1 3 3 7 3
Patkensiek 4 15 3 1 4 25 6
Patkensiek 5 11 1 12 2
Patkensiek 6 5 3 2 11 4
DOte 1 0 0
Düte2 7 8 2
Düte 3 32 7 39 2
Dütezuftuß 1 6 1 93 2 102 4
DOtezufluß 2 1 2 298 3 11 315 4
Düte 4 13 13 207 15 2 250 5
DOte 5 5 5 16 7 33 4
Düte 6 8 9 17 8 42 4
Schlochterbach 1 3 3 1
Schlochterbach 2 2 2 4 8 3
Schlochterbach 3 3 4 2
Schlochterbach 4 2 1 3 2 8 4
Schlochterbach 5 4 5 3 1 4 2 2 8 29 8
Schlochterbach 6 10 3 4 10 1 6 34 6
Schlochterbach 7 1 5 2 4 4 1 2 19 6
Breenbach 1 5 4 5 5 2 21 4
Breenbach 2 17 23 2 56 66 38 203 6
Breenbach 3 2 2 1
Breenbach 4 4 5 1 33 7 53 7
Tannenkamp 18 18 1
Malberger Graben 68 68 1
Goldbachzulauf A 3 2 5 2
Goldbachzulauf B 3 3 1
Summe Individuen 713 168 175 1 1 33 22 7 1473 511 463 5 68 3640
Stetigkeit % 64 48 48 2 2 20 8 8 72 54 26 6 24
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Tab. 5: Die nachgewiesenen Arten des Makrozoobenthos (Plecoptera, Neuroptera, Odonata, Trichoptera) an
den Probestellen. I: Imaginalfund; L: Larvalfund.
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Zwickenbach 1 L
Zwickenbach 2 L
Zwickenbach 3 L
Zwickenbach 4
Zwickenbach 5
Zwickenbach 6
Zwickenbach 7
Zwickenbach 8 L
Rehwelle 1 L L
Rehwelle 2
Rehwelle 3
Rehwelle4
Hunte 1 L L
Hunte 2 L L
Hunte 3
Hunte 4
Hunte 5 L
Hunte 6 L L L L
Bremkebach L L
Sunderbach 1
Sunderbach 2 L L·
Patkensiek 1 L I L
Patkensiek 2 L L L
Patkensiek 3 L L
Patkensiek 4 L L
Patkensiek 5 L L
Patkensiek 6 L I
Düte 1
Düte 2
Düte 3
Dütezulauf 1 L I
Dütezulauf 2 L L L
Düte4
Düte 5
Düte 6 L
Schlochterbach 1
Schlochterbach 2
Schlochterbach 3
Schlochterbach 4 L L
Schlochterbach 5 L L L
Schlochterbach 6 L
Schlochterbach 7 L
Breenbach 1 L
Breenbach 2 L L
Breenbach 3 L
Breenbach 4 L
Tannenkamp L
Malberger Graben L
Golbachzulauf A
Golbachzulauf B L
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Tab. 6: Zuordnung der Probestellen zu den längszonalen Fließgewässerbereichen nach lIIies & Botosneanu
(1963).

Gewässer Quelle Hypokrenal Epirhithral Metarhithral Hyporhithral

Rehwelle 1 2 3, 4
Hunte 1 2, 3 4, 5 6
Bremkebach 1
Sunderbach 2
Patkensiek 1,2 3, 4 5, 6
Düte 2 3,4,5 6
Dütezulauf 1,2
Schlochterbach 1,2 3, 4 5, 6 7
Breenbach 1,2,3 4
Tannenkamp
Malberger Graben 1
Goldbachzuläufe A, B

L 2 11 17 10 2

suchten Gewässern. Meistens befinden sich
diese FangsteIlen im Übergangsbereich zwi-
schen naturnahem Bachverlauf im Wald und
teilbeschatteten Bereichen, die von land-
wirtschaftlichen Nutzflächen umgeben sind.

3.5 Habitatbindung von E. ujhelyii

E. ujhelyii zeigt eine ausgeprägte Präferenz
für das Hypokrenal und Epirhithral. Sowohl
in der Quellregion (Krenal) als auch im Me-
tarhithral und im Hyporhithral ist die Art seI-
ten oder fehlt.

Um zu überprüfen, ob die gemessenen
Gewässerparameter (Tab. 3) mit der Häufig-
keit von E. ujhelyi korrelieren, wurde der rela-
tive Anteil dieser Art am Gesamtfang der
Eintagsfliegen der betreffenden Probestelle
bestimmt. Dieses Vorgehen ist notwendig,
da die Gesamtzahlen der pro FangsteIle er-
mittelten Ephemeropteren stark voneinan-
der abweichen. Zudem wurden nur die
FangsteIlen für die statistischen Tests be-
rücksichtigt, bei denen 5 oder mehr Bepro-
bungen stattgefunden haben.

Eine signifikante Beziehung zwischen der
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relativen Häufigkeit von E. ujhelyii konnte nur
für die durchschnittliche und die maximale
Fließgeschwindigkeit ermittelt werden
(p<0.001 bzw. p<0.01). Wie Abb. 10 und
11 zu entnehmen ist, weisen die Parameter
eine negative Korrelation mit der Häufigkeit
der Eintagsfliege auf, das heißt, mit zuneh-
mender Strömungsgeschwindigkeit nimmt
die Abundanz des Insektes ab.

Für die übrigen Parameter (maximale
Temperatur, durchschnittliche Temperatur,
durchschnittliche Leitfähigkeit, niedrigster
pH-Wert, durchschnittlicher pH-Wert, durch-
schnittliche Gesamthärte, durchschnittliche
Carbonathärte) konnte keine signifikante, li-
neare Beziehung nachgewiesen werden.

3.6 Phänologie und Entwicklung

Entwicklungszyklus

An den Probestellen Düte 4, Dütezulauf 1,
Dütezulauf 2, Malberger Graben; Rehwelle 2
und Hunte 3 konnten hinreichend hohe
Fangzahlen für Entwicklungsdiagramme er-
reicht werden (Abb. 12 bis 17).
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Abb. 10: Relative Häufigkeit von Electrogena ujhelyii in Abhängigkeit von der durchschnittlichen Fließge-
schwindigkeit. y=1, 7-3,Ox (p<0,001). RE: relative Häufigkeit von E. ujhelyii am Ephemeropteren-Gesamt-
fang; FD: durchschnittliche Fließgeschwindigkeit.
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Abb. 11: Relative Häufigkeit von Electrogena ujhelyii in Abhängigkeit von der maximalen Fließgeschwindig-
keit. y=1 ,3-1 ,2x (p<0,01). RE: relative Häufigkeit von E. ujhelyii am Ephemeropteren-Gesamtfang; FM: maxi-
male Fließgeschwindigkeit.
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Die Daten aus dem Einzugsgebiet der Dü-
te weisen folgende Unterschiede auf: An der
quell nächsten Probestelle (Dütezulauf 1,
Abb. 12) fanden sich zwischen Juni und Au-
gust 1994 und ab Mai 1995 schlüpfreife
Nymphen und Imagines. Die Flugzeit der
Imagines läßt sich für 1994 auf Anfang Juni
bis Ende August eingrenzen, während 1995
schon im Mai die ersten adulten Tiere auftra-
ten. Larvulae konnten ab Anfang August
1994 gefangen werden. Die Population an
der Probestelle Dütezulauf 2 (Abb. 13) wies
ähnliche Entwicklungszeiten auf, doch
konnten hier schon im August 1994 Indivi-
duen der Größenklasse 3 nachgewiesen
werden. An der Probestelle Düte 4 (Abb. 14)
war die Flugzeit wesentlich länger. Ende Mai
1994 traten bereits zahlreiche Nymphen auf,
deshalb ist es wahrscheinlich, daß bereits in
diesem Monat die Emergenz einsetzte. Da
noch im September Imagines gefangen wur-
den, ist von einer vier Monate dauernden
Emergenzperiode auszugehen.

An der Probestelle Hunte 3 (Abb. 15) zeig-
te E. ujhelyii ebenfalls eine lange Flugzeit
(von Juli bis September). Früher setzte die
Emergenzperiode an der Rehwelle 2 (Abb.
16) ein. 1994 wurden Imagines Anfang Juni
angetroffen und 1995 bereits Ende April! Da
1994 noch im September Nymphen auftra-
ten, endete die Flugzeit wahrscheinlich erst
in diesem Monat. Für eine schnelle Entwick-
lung der Eintagsfliegen an dieser Probestelle
spricht, daß bereits im September 1994 kei-
ne Larven der ersten Größenklassen mehr
nachweisbar waren, während an den übri-
gen Probestellen auch im Oktober noch Ver-
treter dieser Entwicklungsstadien auftraten.

Im August 1994 trocknete der Malberger
Graben (Abb. 17) aus. Das Sediment wies zu
dieser Zeit sogar Trockenrisse auf. Durch die
Austrocknung wurde die im April begonnene
Flugphase beendet. Bei den Probenahmen
nach dem Trockenfallen konnten nur Larven
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der Größenklassen 1 und 2 festgestellt wer-
den.

Emergenz im Tagesverlauf

Zur Bestimmung des tageszeitlichen
Schlupfzeitpunktes wurden an drei Fang-
stellen und an drei Tagen zwischen 9.00 und
22.00 Uhr MEZ die Emergenzzelte stündlich
kontrolliert (vgl. Kap. 2.3). Wie Abb. 18 zu
entnehmen ist, findet die Emergenz zwi-
schen 12 und 18 Uhr statt. Der Höchstwert
wurde um 13.00 Uhr ermittelt. Die Wasser-
temperatur lag bei den beobachteten
Schlupfvorgängen zwischen 11,8 (Rehwelle
2 arn 14.6.1994) und 23,9°C (Hunte 3 am
23.7.1994).

Subimago

Bei den im Labor und im Freiland beobach-
teten Schlupfvorgängen hielten sich die
Electrogena-Nymphen vor der Ecdysis dicht
unter der Wasseroberfläche an festen Ge-
genständen (z.B. Steine, Stöckchen) fest.
Dann platzte die Kutikula dorsal am Thorax
auf, die Subimago zog sich in einem Zeit-
raum von 20 bis 30 Sekunden heraus und
kroch sofort an die Luft. Dort wurden die Flü-
gel unverzüglich aufgestellt und nach ein bis
.zweiminütigem Einpressen von Haemolym-
phe in die Lakunen ist das Tier flugfähig. Im
Freiland steigt E. ujhelyii dann fast senkrecht
in die bach begleitenden Bäume auf.

Imagines

Die beobachteten weiblichen Imagines ga-
ben die Eier paketweise ins Gewässer ab,
wobei sie ihr Abdomen im Flug mehrmals
eintauchten. Nach der Eiablage fallen die
Weibchen ins Wasser, werdem abgetrieben
und sterben. Mehrmals konnten weibliche
Imagines aus Spinnennetzen geborgen
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Abb, 12: Entwicklungsdiagramm von Electrogena ujhelyii am Dütezulauf 1. i: Imagines; *: einzelnes Imago
festgestellt; EP: Emergenzperiode.
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Abb, 13: Entwicklungsdiagramm von Electrogena ujhelyii am Dütezulauf2. i: Imagines; EP: Emergenz-
periode.
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go festgestellt; EP: Emergenzperiode.
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Abb. 18: Emergenz der Subimagines von Electrogena ujhelyii im Tagesverlauf (n=16).

werden. Diese Adulten enthielten keine Eier-
pakete.

Das Verhältnis der Geschlechter bei ge-
fangenen Imagines und Subimagines ist
ausgeglichen (32 Männchen, 31 Weibchen).
Die Körperlänge imaginaler E. ujhelyii ist bei
den Geschlechtern unterschiedlich: Die
Männchen maßen im Durchschnitt 9,35 mm
(±0,93), die Weibchen 10,37 mm (±1,67). Je
später im Jahr die Individuen schlüpfen, de-
sto geringere Körpergrößen weisen sie auf
(Abb. 19 und 20).

Fekundität

Die Beziehung zwischen Eizahl weiblicher
Imagines und der Gesamtkörperlänge ist
Abb. 21 zu entnehmen. Im Mittel betrug die
Anzahl 935 (±335; Minimum: 565, Maxi-
mum: 1550). Die in Abb. 17 wiedergegebene
Funktion läßt sich mit folgender Formel be-
schreiben: y=9,39x1,69.
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4 Diskussion

4.1 Systematik und Verbreitung von
E. ujhelyii

Nach den in Kap. 3.2 angeführten Merkma-
len muß die im Osnabrücker Hügelland von
uns festgestellte Electrogene nur einer Art,
und zwar E. ujhelyii, zugeordnet werden.
Dieses Ergebnis ist überraschend, da diese
Art bisher in NW-Deutschland nur einmal
nachgewiesen wurde (am Rande der Dam-
mer Berge, 2 Larven am 23.12.1985, Lehrke
& Reusch 1987). Nördlich dieser Region
wurde diese Eintagsfliege in Schieswig-Hol-
stein festgestellt (Lietz & Böttger 1995). Die-
ses Vorkommen konnte aber zwischenzeit-
lich nicht mehr bestätigt werden (Reusch
1994). Südlich sind Funde aus den deut-
schen Mittelgebirgen (Braasch & Jacob
1984, Fischer 1994, Hybach & Fischer 1994),
Österreich (Bauernfeind 1990, Belfiore &
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Desio 1995), der Schweiz (Landolt et al.
1991), Ungarn (Sowa 1981) und Nordostita-
lien (Belfiore & Desio 1995) bekannt. Die
Funde im westlichen Niedersachsen stellen
damit die nordwestlichsten bisher bekann-
ten Vorkommen dieser Art dar.

Bemerkenswert ist zudem, daß aus der
Gattung Electrogena im Osnabrücker Hü-
gelland bisher nur E. ujhelyii nachgewiesen
werden konnte. Nördlich der Alpen sind bis-
her aus diesem Genus zusätzlich noch E. et-
finis, E. quadrilineata, E. fasciolatus und E.
lateralis bekannt (Reusch 1994). Offensicht-

. lich besitzt das Osnabrücker Hügelland eine
verarmte Electrogena-Fauna.

Die subspezifische Differenzierung von E.
ujhelyii ist bisher fast nicht untersucht wor-
den. Nur bei Belfiore (1996) findet sich der
Hinweis, daß die zwei von ihm untersuchten
Populationen aus Österreich sich auffällig
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stark unterscheiden. Einen weiteren Hinweis
auf eine geographische Differenzierung stellt
die Ausbuchtung am Vorderrand des 1.
Kiemenplättchens bei den Nymphen dar,
das in der Erstbeschreibung von Sowa
(1981) nicht angeführt wird. Weiterführende
Untersuchungen zu diesem Fragenkomplex
erscheinen besonders vor dem Hintergrund
der schwierigen taxonomischen Situation
innerhalb dieser Gattung wichtig, da die Be-
deutung von Differenzialmerkmalen zwi-
schen Arten erst dann befriedigend beurteilt
werden kann, wenn das Ausmaß der Variabi-
lität und der Differenzierung auf Populati-
onsniveau bekannt ist.

4.2 Habitatbindung

Die vorliegenden Untersuchunqen zeigen für
E. ujhelyii einen eindeutigen Vorkommens-
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schwerpunkt im Hypokrenal und Epirhithral.
Mit dieser Habitatbindung stimmt auch gut
überein, daß die Larven dieser Art langsam
fließende Bachabschnitte bevorzugen. - In
diesem Zusammenhang ist auch eine Beob-
achtung von Bedeutung, die das Überleben
in kleinen Gewässerresten bei sommerlicher
Trockenheit wahrscheinlicher macht: E.
ujhelyii-Larven sind in der Lage, durch aktive
Kiemenbewegung zu ventilieren und so (ver-
mutlich) auch unter 02-armen Verhältnissen
zu überdauern.

Allerdings muß an dieser Stelle betont
werden, daß die im Osnabrücker Hügelland
festgestellte Habitatbindung nicht unbe-
dingt auch in anderen Teilen des Verbrei-
tungsgebietes realisiert sein muß. Allerdings
stellten Hybach & Fischer (1994) im Wester-
waid ebenfalls eine Bevorzugung des Hypo-
krenals und Epirhithrals fest.

4.3 Lebenszyklus

Die in Kap. 3.6 mitgeteilten Entwicklungs-
diagramme zeigen deutlich, daß E. ujhelyii
im Osnabrücker Hügelland eine univoltine
Art ist. Dies korrespondiert auch mit Anga-
ben aus der Literatur über andere Vertreter
der Gattung Electrogena (z.B. Macan 1957,
Clifford 1982, Brittain 1990).

Bemerkenswert ist die geringe Entwick-
lungsgeschwindigkeit von E. ujhelyii, die zu-
dem starken Schwankungen zwischen den
einzelnen Individuen unterliegt. So konnten
noch im Mai des auf die Eiablage folgenden
Jahres an zahlreichen Probestellen Larven
der Größenklassen 2 bis 6 gefunden wer-
den. Auch die Emergenzphase der Subima-
gines ist mit mehreren Monaten Dauer für

Ephemeropteren ausgesprochen lang. Dies
wirft - angesichts der kurzen Lebensdauer
der Imagines - die noch ungeklärte Frage
nach der Synchronisation der Geschlechts-
partner auf.

4.4 Subimago

Die hydrophoben Eigenschaften der Sub-
imaginalflügel sind bei dem "gefährlichen"
Habitatwechsel zwischen Wasser und Luft
notwendig. Werden die Flügel der Imagines
benetzt, so gelingt es den Tieren in der Re-
gel nicht mehr, diese aufzurichten. Die Be-
deutung dieses Stadiums für das Überleben
in einem spritzwassergeprägten Lebens-
raum wurde deshalb bereits eingehend dis-
kutiert (z.B. Edmunds & McCafferty 1988,
Elliott & Humpesch 1988).

Der von E. lateralis3) beschriebene Emer-
genzvorgang (Kimmins 1941) ähnelt sehr
dem von uns an E. ujhelyii beobachteten.
Damit sprechen beide Beobachtungen für
ein eigenständiges Schlupfverhalten dieser
Gattung.

4.5 Imagines

Der Einzelflug der Imagines ist nach Zurwer-
ra et al. (1987) typisch für die Vertreter der
Gattung Electrogena und konnte auch bei E.
ujhelyii beobachtet werden. Durch dieses
Verhalten lassen sich die adulten Insekten
auch sehr viel schlechter erfassen als bei
vielen anderen Ephemeropteren, die be-
kanntlich individuenreiche Schwärme bilden
(Savolainen 1978).

Bereits Clifford & Boerger (1974), Hum-

3) Aufgrund der großen taxonomischen Schwierigkeiten zur Untersuchungszeit von Kimmins (1941) könnte es sich bei den
vorliegenden Angaben auch um eine andere Art der Gattung Electrogena gehandelt 'haben. Dieses Problem betrifft alle
älteren Literaturangaben zu dieser Gattung.
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Literaturpesch (1984) und Ritter (1990) fanden zwi-
schen der Körperlänge und der Fekundität
einen Zusammenhang, der sich durch eine
Potenzfunktion mit einem Exponenten um 3
beschreiben läßt. Bei E. ujhelyii liegt der Ex-
ponent deutlich niedriger (~1 ,9); deshalb
verläuft die Regressionskurve flacher: Die
Eizahlen sind damit weniger stark von der
Körperlänge abhängig als bei vielen anderen
Eintagsfliegen (z.B, Ecdyonuvus venosus,
Humpesch & Elliott 1984).

Die bisher gefundenen Extremwerte für
die Fekundität von Ephemeropteren liegen
zwischen 100 und 12.000 Eiern, wobei im
Mittel 500 bis 3.000 Eier abgelegt werden
(Brittain 1987). Als einzige weitere Electro-
gena-Art wurde bisher E. lateralis auf Fekun-
dität hin untersucht: 1672 bis 2500 Eier (De-
grange 1960, Humpesch & Elliott 1984). Die
Ergebnisse von E. ujhelyii liegen mit 565 bis
1550 bei einem Mittelwert von 954 deutlich
darunter.

4.6 Naturschutzaspekte

Das Vorkommen einer bislang für das Osna-
brücker Hügelland unbekannten Ephemero-
ptere im Hypokrenal und Epirhithral macht
die Bedeutung dieses Lebensraumes deut-
lich.

Durch gewässerbauliche Eingriffe (z.B.
Quellfassungen und Bachbegradigungen)
werden meistens auch die Fließgeschwin-
digkeiten der betreffenden Gewässer er-
höht. Gerade eine solche Veränderung dürf-
te sich negativ auf die Populationen von E.
ujhelyii auswirken, da diese Art an langsam
fließende Gewässerbereiche gebunden ist.
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